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Hintergrund und Rahmendaten  
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Forschungsdesign

Repräsentativbefragung

Expert*innen Befragung von 
Verantwortlichen aus der 

Praxis 

Expert*innen Befragung 
von Jugendlichen

Expert*innen Befragung von 
Verantwortlichen aus der 

Praxis 
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Klassifikation der Formate: 
²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜǊ WǳƎŜƴŘŀǳǎǘŀǳǎŎƘά Κ
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Begrifflicher Kernbereich
Internationaler 

Jugendaustausch  

Klassifikation der Formate 

Individuell unterwegs In der Gruppe unterwegs

Im Kontext 

formaler 

Bildung 

organisiert

Auslandssemester im Studium Auslandsfahrt mit der Schulklasse

Schüler*innenaustausch 

individuell

Praktikum im Ausland

(berufliche Bildung)

Schüler*innenaustausch Gruppe

Im Kontext 

non-formaler 

und 

informeller 

Bildung 

organisiert

Freiwilligendienst
Internationale Jugendbegegnung, 

Workcamp

Work & Travel

Au Pair

Jugendfreizeit im Ausland, 

Auslandsfahrten (mit Chor/ 

Orchester, Sportverein, 

Jugendverband, Jugend-zentrum, 

Kirche/religiöser Organisation u.a.)
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Repräsentativbefragung 

2.380 Jugendliche im Alter von 14-27 Jahren 

Kontakt: 
Dr. Silke Borgstedt
silke.borgstedt@sinus-institut.de



Nutzung mindestens eines Angebotes im Bereich organisierter Auslandsaufenthalte

Teilnahme an organisierten Auslandsaufenthalten 

31%
haben sowohl 

formale als auch 
non-formale 

Angebote genutzt

11%
haben mind. 
ein non-
formales 
Angebot
genutzt, aber 
kein formales

26%
haben mind. ein 
formales Angebot 
genutzt, aber kein 
non-formales

Formal (insgesamt 57%)
Non-formal (insgesamt 42%)

Gesamtheit (100%)

32%
haben kein Format 
des organisierten 

Auslandsaufenthalts 
genutzt
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Teilnahme an organisierten Auslandsaufenthalten

Nutzung unterschiedlicher Formate

Basis: n= 2.380, alle Befragte
F2: Jetzt zeigen wir Dir eine Liste mit Möglichkeiten für organisierte Auslandsaufenthalte. [...] Uns interessiert, welche Dudavon kennst und welche Du selbst schon gemacht hast? 
(Angaben in Prozent)

26% der Jugendlichen haben 
mind. einmal an einem 

international Jugendaustausch 
teilgenommen. 
(Kernbereich) 
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Die Motivierten:
Große Gruppen potenziell Interessierter 
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Zielgruppen des internationalen Jugendaustauschs
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Basis: n= 2.380, alle Befragte

Zielgruppen des internationalen Jugendaustauschs
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Lebenswelten der Jugendlichen
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Lebensweltliche Haltung zum organisierten 
Auslandsaufenthalt 
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Besonderes Interesse an interkulturellem Austausch und inhaltlich-fokussierten 
Angeboten. Wichtige Zielgruppe mit knappem Zeitbudget aufgrund konkurrierender 
Verpflichtungen.

Kernzielgruppe der Angebote des 
organisierten Auslandsaufenthalts. 
Sie sind bei zahlreichen Formaten 
überrepräsentiert. 

Durchschnittliche Partizipation bei 
fast allen Formaten ςweniger die 
Frage, ob ein Auslandsaufenthalt 
stattfindet, als vielmehr in welcher 
Form.

Stark erlebnisorientierte 
Teilnehmende mit klarer Präferenz 
für auf kulturellen Ausdrucksformen 
basierende Programme - hohe 
Subkulturaffinität. 

Breites Spektrum genutzter Angebote ςals eher typische 
Auszubildende vor allem eine Zielgruppe für das Auslandspraktikum.

Sind bei fast allen Formen 
des organisierten 
Auslandsaufent-halts 
unterrepräsentiert. 
Sportverein und Schüler-
austauschin der Gruppe 
sind aber wichtige 
Zugänge. 

Sind bei schulisch 
oder kirchlich 
organisierten 
Angeboten dabei, 
ansonsten aber eher 
zurückhaltend bei der 
Teilnahme. 

Verlinkte Charts/Profil_Sozialökologische.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Expeditive.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Adaptiv-Pragmatische.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Experimentalistische Hedonisten.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Materialistische Hedonisten.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Prekäre.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Konservativ-Bürgerliche.pptx
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Zielgruppen des internationalen Jugendaustauschs
Milieuzusammensetzung

Basis: n= 2.380, alle Befragte
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Teilnehmende an internationalen 
Jugendbegegnungen

Ergebnisse der Befragung von Jugendlichenmit akademischem

und nicht-akademischem Bildungsweg
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Forschungsverbund Freizeitenevaluation

Á Sonderauswertung vorhandener Daten

Á Implementierung einer Panelstudie 
zu Jugendbegegnungen

Kontakt:
Prof. Dr. Wolfgang Ilg 
w.ilg@eh-ludwigburg.de

mailto:w.ilg@eh-ludwigburg.de
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Sonderauswertung vorhandener Daten

- Fragestellung -

Gibt es Unterschiede in den Antworten von Jugendlichen mit
akademischemBildungsweg(Gymnasium,Studium) und solchenmit
nicht-akademischemBildungsweg(z.B. Hauptschule,in Ausbildung)?
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Sonderauswertung vorhandener Daten
- Datengrundlage-


